Inſerate 

werben angenommen 

u Boten bei der Expedition 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sat. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
IX. Gerberstr. u. Breiteſtr.- (ide, 

Stts niekiſch, in Firma 

J. Heumann, lihelmsplaz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
@. Wagner in Poſen. 


Vo 


12 rech ſt un de 


1 Vorm. 


— —— — —— m — — — —— ů — — ů — — ů — ů ů ů — — ů —— ůͤ — —L-̃ —. 


Die „Bofener Zeitung‘ erschein täglich drei Ma 


an 
Pesch 4.50 für die Ftadt Mofen, für 


eutſchland 5,45 
der Leitung Tomi 


Ar. 686 


9 


Deutſchlaud. 
Berlin, 30. Sept. [Stöcker und die Kon⸗ 
ſerbattven.] Herr Stöcker bat ſich bisher nicht ohne eine 


ewiſſe Gewandtheit zwiſchen den Klippen bewegt, die feine poli⸗ 
— Lauft ahn zu N halb abitchend und halb erheiternd 
wirkenden Schlängelkurſe zwingen. Jeb t aber fcheint er die Be⸗ 
ſinnung zu verlieren. Er wendet ſich überaus ſcharf gegen den 
Fürſten Bismarck, und er legt dieſem Vorſtoße ſoviel Gewicht bei. 
daß er den betreffenden Artikel der „Deutſchen Evangellſchen 
Kircher zeitung“ ſchon einen Tag zuvor im „Volk“ veröffentlichen 
läßt. Hiernach proteſtirt der Exboſprediger energisch gegen die 
Darſtellung, die die „Han b. Nachr.“, geſtützt auf die Autorität des 
Fürſten Bismarck, von der Waldexſee⸗Verſammlung und den ber 
kannten Inteſſcen des Herrn Stöcker gegeben batten. Stöcker 
erklärt ſümmilſche Behauplungen der „Hamb. Nachr.“ für falſch; 
die Dankborkeit gegen den Fürſten Bismarck habe ien nicht ab⸗ 
halten können, gegen die „verderbliche“ Kartellpolitik zu pro⸗ 
teftiren. Jürſt Bis morck ſei in jener Zeit von einem unglüd: 
ſelicen und unberechtigten Mißtrauen beſeelt geweſen. Er, Stöcker, 
babe ſich niemals dem Prinzen Wilhelm aufdrängen und ihn 
für politiſche Zwecke benutzen wollen. Entgegengeſetzte Behaup⸗ 
tungen müſſe ex für eine Unwohrheit, und wenn es ferner ohne 
Beweis vorgetragen werde, für eine Lüge erklären. Das iſt ein 
bischen kräftig. Stöcker wird kaum erwarten, daß Fürſt B'smarck 
feine Ar ffaſſung von der damoligen Lage auf die Beihenerunien 
des Herrn Stöcker hin zurückrebmen werde. Stöcker muß wohl 
glauben, daß er bei den Konſervativen feſt genug im Sattel 
ſitzt, um ſich derartige Kühnheiten geſtatten zu dürfen. 
Ste Art, wie Herr Stöcker zu polemiſiren verſteht, dürfte für 
Manchen, der von ihm frei werden möchte, die Neigung zur Tren⸗ 
nung dämpfen. Man darf es als ganz ſicher annehmen. Auch 

err Slöcker beſitzt Briefe und fonftige vertrauliche G heimniſſe. 
Ku jene Kandidotur in Herford⸗Halle an Stelle ſeines Freundes 
Faber diese betrfft, ſo kann man b's heute nicht ſagen, daß er 
elber dieſe mehr als ſonderbare Kandidatur betreibe. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß er ſich ter Ehre verſagt, falls es ihm klar 
werden ſollte, daß ihm eine Niederlage gewiß wäre. Die Wahr⸗ 
icheir lichkeit, daß die Konſervativen ſerber in jenem Wahlkreiſe von 
der Unbeſonnenheit, ibn aufzuſtellen, noch rechtzeitig zurückkommen 
werden, iſt neuerdings gewachſen, nachdem Freiherr v. Pletten⸗ 
berg, der Führer der ıbeintiken Konfervativen, einen ſcharfen 
Proteſt genen die durch ben berüchtigten Stöckerbrief bekannt ge⸗ 
worder en Intriguen veröffentlicht hat. Plettenberg erklärt, daß er 
als konſerrgtiver Mann die von chriſtlich⸗ſozlaler Seite gemachten 
Verſuche, Zwietracht zwiſchen Kaiſer und Kanzler zu ſäen, nicht 
vertheidigen oder beſchönigen könne und ein ſolches Streben auf das 
Entſchtedenſte verwerſen und abweiſen müſſe. — Uebrigens kommt 
Herr Stöcker, der jetzt immer nur in ſeinen Blättern das Wort 
nimmt, vielleicht doch in nicht ferner Zelt dazu, auch mündlich, 
nämlich als Zeuge in Frankfurt, Reckenſchaft über ſein Verhältniß 
zu Herrn v. Hammerftein abzulegen. 
— die „Boll. Ztg.“ betont, daß Deutſchland, welches 
ſoeben ein Geſchwader nach Swatau, China, beorderte, China 
gegenüber in eine ſchiefe Lage gerathen ſei, denn einerſeits 
babe Deutſchland ſich Rußland und Frankreich angeſchloſſen, 
um die chineſiſchen Intereſſen gegen Japan zu ſchützen und 
andererſeits trete Deutſchland jetzt als Gegner Chinas auf, 
um die deutſchen Intereſſen in China zu ſchützen. 

— An jümmtlihe Un verſitätskuratoren if folgende Verfügung 
des Kultusminiſters ergangen: In neuerer Zelt find mehrfach 
Fälle zu meiner Kenntniß gelangt, in denen die Umſchrelbung 
eines udirenden von einer Fakultät zur 
anderen während des Semeſters erfolat war und die Anrech⸗ 
nungs fähigkeit des Semesters, in dem der Uebertritt erfolgt war, 
bei Zulaſſung zu den Beruſsprüfungen zu Zwelfeln Veranlaſſung 

b. Nach 8 9 der Vorſchriften für die Studlrenden vom 1. Ok. 
bber 1879 it der Uebertritt von einer Fakultät zu einer anderen 
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Dienſtag, 1. Oktober. 


— Nach längerer Krankheit iſt am 28. v. Mts. an Lungen⸗ 
entzündung der Senatspräſident am Kammergericht 
Theodor Golz verſtorben. Derſelbe tft 1853 Gerichtsaſſeſſor ge⸗ 
worden, wurde 1861 zum Kreisrichter in Berlin ernannt und 1867 
zum Kreisgerichtsrath befördert. 1871 kam er als Appellatlons⸗ 
derichtsrath nach Frankfurt a. O., bei der Juſtizreorganiſation 18.9 
wurde er als Kammergerichtsrath nach Berlin verſetzt, zum Senats⸗ 
präſidenten am Kammergericht wurde er 1893 ernannt; den Titel 
Geh. Juſtizrath hatte er 1891 erhalten. 

— Der Konſiſtorialrath Ruhnau zu Königsberg l. Pr. ift 
in den Ruheſtand getreten. Dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach 
iſt die dadurch zur Erledtaung gekommene etatsmäßige weltliche 
Rathsſtelle beim Konſiſtorlum der Provinz Diipreußen dem Konſt⸗ 
ſtorlalrath Hildebrandt in Münfter i. W. verliehen worden. 
Endlich wird Näheres über die Amtsentſetzung des welfiſch 
geſinnten Paſtors Danckwerts bekannt. Den „Hamburger 
Nachrichten“ wird nämlich geſchrieben: Der feines Amtes entbobene 
Paſtor Danckwerts theilt mit, daß er nicht, wie es in den Blättern 
hieß, wegen Majeſtätsbeleidigung zu Gefängniß, ſondern wegen 
Vergeben gegen die öffentliche Ordnung zu Feſtungashaft 
verurtheilt iſt. Der Vorgang, der zu ſeiner Verurthellung führte. 
ereignete ſich am 2. Advents⸗Sonntag vorigen Jahres gelegentlich 
der Guſtav Adolf⸗Feler. Anſtatt die vom Landes⸗Konſiſtorlum an⸗ 
geordnete Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein zu empfehlen, 
warnte er vor derſelben, indem er auf den preußiſch⸗unirten 
Charakter des Vereins hinwies — obwohl die Kollekte ſpeziell zur 
Unterſtützung der Diaspora in der hannoverſchen Landeskirche 
beſtimmt war. Im — Gottesdienſt und der „Kinderlehre“ 
bat er dann feinen politiſchen Standpunkt dargelegt, wobei feine 
Charakterifirung der heutſgen Zelt in dem Satze atpfelte: „Die 
Fürſten treten das Recht mit Füßen.“ Der abgeletzte Geiſtliche iſt 
übrigens neuerdings von einem mecklenburgiſchen Rittergutsbeſitzer, 
der ebenfalls der „Rechtspartei“ angehört, für eine Pfarre ſeines 
Patronats gewonnen. 


* Aus dem Oberbergamtsberzirk Dortmund, 26. Sept. 
Nach der ſoeben erschienenen amtlichen Ueberſicht über die Lohn⸗ 
verhältniſſe der Bergleute in Preußen im Jahre 
1894 ſteht der . Dortmund in Bezug auf die 
Höhe der Löhne oben an. Hiernach betrug der reine Lohn in 
dieſem Bezirke für die 77 945 Hauer durchſchnittlich 1102 M., der 
der ſonſtigen unterirdiſch beſchäftigten Leute 805 M.; beim ſtaat⸗ 
lichen Bergbau in Saarbrücken aber nur 1020 bezw. 791 M.; in 
Oberſchleſien 730 M. bezw. 708 M., in Niederſchleſten 831 M. 
bezw. 741 M. Günſtiger waren die Verhältniſſe beim Steinſalz⸗ 
bergbau im Bezirke Halle,! wo die Löhne auf 1064 M. bezw. 948 
Mark ſtanden. Die Schichtdauer beträgt in Weſtfalen 8 Stunden, 
von beſchwerlichen Arbeiten nur 6 Stunden, ausſchließlich Eins ur d 
Ausfahrt; wofür eine Stunde zu rechnen iſt. Sonſt war die Ar⸗ 
beitsdauer beim Steinkohlenberabau melft 10 Stunden, in Ober⸗ 
ſchleſten hatte die Hälfte der Belenſchaft noch 12 ſtündige Arbeits. 
zeit. — Auf den unter Aufſicht der Bergbehörde ſtehenden Berg⸗ 
werken waren 1894 371 143 Arbelter beſchäftigt, von denen 736 bel 
der Arbeit ums Leben kamen. Im Vergleich zum Vorfahre fit die 
Zabl der beichäftigten Arbeiter um 5485 oder 1,50 Proz. geſtlegen, 
diejenigen der tödtlichen Verletzungen dagegen um 85 oder 10,35 Proz. 
gefallen. Es kamm auf 504 Arbeiter, gegen 445 im Vorjahre eine 
zödtliche Verletzung. Von 1000 beſchäftigten Arbeitern verunglückten 
1,983, gegen 2,245 im Vorjahre. Der Stein⸗ und Kohlenfall war 
die bäufigfte Urſache der Verunglückung. Durch ſchlagende Wetter 
verunglückten nur 26 Mann, während 1893 127 Mann und in den 
letzten zehn Jahren durchſchnittlich 103 ums Leben kamen. Von den 
in den letzten 5 Jabren bei Exploſtonen zu Tode gekommenen Per⸗ 
ſonen entfallen 65.9 Proz. auf die durch Schleßarbeit verurſach⸗ 
ten Exploſtonen. Das Beſtreben der Berabehörden geht deshalb 
dahin, die Schießarbeit zu beſchränken. 


Lokales. 
Bofen, 1. Oktober. 

n. Schlägereien. Durch mehrere Hiebe mit einem Spaten 
wurde geſtern Nachmittag bei einer Schlägerei auf einem Neubau 
in der Wieſenftraße der Arbeiter Franz Figas von bier leicht ver⸗ 
letzt. — In der Judenſtraße entſtand geſtern Abend zwiſchen meh⸗ 
reren Arbeitern ebenfalls eine Schlägerei; ein Schutzmann ſtellte 
alsbald dle Ruhe wleder her. 

n. Ein krankes Pferd, welches geſtern Vormittag von einem 
Landwirth zu einem hieſigen Thierarzt geführt werden ſollte, brach 
in der Breitenftraße zuſammen und verendete auf der Stelle. Der 
Kadaver wurde vom Abdecker fortgeſchafft. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Arbeiter, der in trunkenem Zuſtande einem Kellerwirth auf der 
St. Martinſtraße die Fenſterſcheiben einwarf, ferner fünf Bettler. 
— Beſchlagnahmt und vernichtet wurden auf dem Wochen⸗ 
markte des Sapiehaplatzes eine Anzahl faule Eier und eine Menge 
verfaulte Gurken. Ferner wurden einer Händlern 3 Hafen be⸗ 
ſchlagnahmt, über welche fie kein Wildpretatteit hatte. — Nach 
dem Polizeilgewahrſam geſchafft wurde geſtern Abend 
eine total betrunkene Frauensperſon, welche in der Friedrich. 
ſtraße lag. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Königsberg, 30. Sept. [Großfeuer.] Während die 
Feuerwehr dei einem kleineren Brande beſchäftlet war, wurde um 
2 Uhr Nachts: „Großfeuer in der Löbelſchen Wurſtfabrik, Koggen⸗ 
ſtraße Nr. 32“ gemeldet. Hler war der Brand der „K. H. Ztg. 
zufolge erſt, als die Flammen bereits zum Dach hinausſchlugen, 
ohne daß die Bewohner des Hauſes davon eine Ahnung hatten, 
von Karrenleuten bemerkt und gemeldet worden. Die Feuerwehr 
fand, daß durch den Lichtſchacht der Fabrit ſämmtliche Stockwerke 
Aeiczeirtg in Brand gerathen waren, und f&te fofort mit vier 

Jruckwerken und einer Dampfiprige ein, außerdem mußte unver⸗ 
züglich an die Rettung der in den oberen Räumen ſchlafenden ſechs 
Geſellen und vier Mädchen gegangen werden, die nicht mehr auf 
den Treppen herunter zu gelangen vermochten. Die Geſellen 
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wurden mittelſt des Flinkerſchen Rettungsapparates und die vier 
Mädchen mittelſt der Rettungsleiter unbeſchädlat zur Erde ge: 
bracht. Das Feuer war beim Erſcheinen der Feuerwehr bereits 
derart vorgeſchritten, daß das totale Ausbrennen fämmtlicher 
Etagen nicht zu verhindern war, und die Feuerwehr nichts anderes 
thun konnte, als ihre angeſtrengte Thätigkeit darauf zu richten, den 
Brand auf das eine Grundſtück zu lokallſtren, was denn auch zum 


— 


kannt. 
wehrmannſchaften abzurücken. 


Lyck, 29. Sept. [Feſtnabhmeeines Verbrechers ) 
Geſtern Nacht bemerkte Hotelbeſitzer K. von ſeinem Schlafzimmer 
aus einen fremden Menſchen, der an einem Schranke in feiner 
Wohnung ſich zu ſchoffen machte. Als Herr K. nach dem Faltor i 
rief, pockte der Dieb fein Schränkzeug zuſammen und ſprang durchs 
Fenſter. err K. erſtattete Anzeige, und der Polizei gelang es, 
einen Menſchen, der der Beſchreibung des Herrn K. von dem 
Diebe entſprach, zu verhaſten. An der Treppe zum Poltzelbureau 
angekommen, warf der Verhaftete dem Beamten plötzlich ein langes, 
ſcharfes Stück Elſen nach dem Geſickt ohne jedoch zu treffen, und 

üchtete. Sofort machte ſich eine große Menſchenmenge an bie 

erſolgung des Flüchtlingas. Plötzlich zog der Verfolgte einen 
Revolver und feuerte ihr auf den ihm nachellenden Pollziſten ab, 
wiederum ohne ihn zu treffen. Einem ihn hart bedrängenden Arbelter 
verſetzte er einen Hieb über den Kopf. Endlich kam der Flüchtling, 
als ihn dieſer Arbeiter eben faſſen wollte, zu Falle und wurde 
feftgenommen. Bei der Durchſuchung auf dem Pollzeibureau 
wurde bei dem Menſchen, der ein gewiegter Einbrecher zu ſein 
ſcheint, eine ganze Menge Geldes in allen Münzarten und fremde 
Banknoten gefunden, ſowie in einer ledernen Taſche eine Unmaſſe 
von Schlüſſeln, Dietrichen, Bohrern, die ſauber in Blechröhren 
verpackt waren, Stemmeiſen und anderes Einbrecherhandwerkszeug, 
endlich wehrere Patronen und der ſechsläufige, mit noch fünf Pa⸗ 
tronen geladene Revolver gefunden. 


* Breslau, 30. Sept. [Graf Johann von Francken⸗ 
Steritorpff,) Prem. Ot. a. D., iſt in der Reſerve des 2, 
Garde⸗Dragoner⸗ Regiments, dem er lange als aktiver Offizier an⸗ 
gehörte, wieder angeſtellt worden. Graf Sierſtorpff, der einer der 
erſten ſchleſiſchen Familien entſtammt, hat ſich neuerdings in 
Schleſten angekauft. Er tft ſeit 1892 mit einer jungen amerikanl⸗ 
ſchen Dame, Miß Mary Knowlton, verheirathet. 


HHB 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 1. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103 
Die Kaufleute Blumenthal, Scholz u. Dzialoſzy 18ki a. Berliy, Filcher 
a. Breslau. Schlotteur a. Bordeaux, Matz u. Arnhold a. Leipzig, 
Weber a. Oberlingshauſen, Wegner a. Stettin u. Schönbeck a. 
Chicago, Fabrikbeſitzer Döring a. Waldheim, Fabrikant Moßdorff 
a. Erfurt, Landwirth Vollmar a. Inowrazlaw, Rektor a. D. Gericke 
a. Jena, Stabsarzt Barchewis a. Oſtrowo, Landrichter Dr. Hagſe 
m. Fam. u. Bedienung a. Schneidemühl, Kceisphyſikus Dr. Matthes 
a. Obornik, Rittergutsbeſ. Sommerfel) a. Wiewtorczyn, General⸗ 
Agent Petzold a. Kottbus. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Auſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Kennemann a. Klenka, Opitz von 
Boberfeld a. Witoslaw u. Endell a. Klekrz, Adminkſtrator Klein a. 
Königsberg, Fabrikant Schreihagen a. Köln, Ingenleur Guth a. 
Berlin, Lieut. d. Reſ. Keibel a. Steglitz, die Kaufl. Frankenfeld a 
Bamberg, Defter a. Chemnitz, Wenge a. Magdeburg, Pfeiffer a. 

amburg, Junkexts a. Rheydt, Aron a. Bielefeld, Werner a. Leipzig, 
chmidt a. Berlin u. Kämena a. Bremen. 

Hotel Victoria. [Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Sachs a. Berlin, Lewinſohn u. Kantorowicz a. Poſen u. Kuttner 
a. Neutomiſchel, ran Gruber a. Poſen, Baumeiſter Funke 
a. Beuthen, die Rittergutsbeſitzer Dziembowakl a. Sobota u. Kra⸗ 
jewsti a. Storaczew, Direktor Ebenrott a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Thiemel a. Breslau, 
Packermann a. Wongrowitz u. Zerenze a. Rogaſen, Propft Chru⸗ 
ſtowicz a. Mleiska. Gorka, die Rittergutsbeſ. Michalski u. v. Wult⸗ 
ſzewell a. Polen, Jezewski a. Gozewo u. v. Praodzynskl a. 8 
a 
Frankowska a. Gneſen, die Beſitzer Kloske 
adniewo, 


ie 
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Verlich a. Thorn, Frau 
a. Berlin u. v. and a. Krakau, Szumlauskl a. 
Grufzezynski a. Labiſchin. a 

Theodor Jahns Hotel garni. Agronom Jordan a. Rusko, die 
Kaufleute Schwieger a. Leipzig, Breslau a. Breslau, Hein u. 
Schweſter u. Manaſſe a. Margonin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Caro u. Ritter a. Berlin, arkus u. Ehrlacher a. Mez, 
Gremcezynskl u. Frau a. Nakel, Baranowskl a. Hannover, Stychel 
u. Daluge a. Breslau, Galinskt a. Bedzieſzyn, Arzt Dalbor a. 
Mogilno, Pewinskl a. Tremeſſen, Lehrer Pewinski u. Frau a. 
Rrotoſchin, Pfarrer Hubert a. Oſtrowo, Hotelbeſtzer Stachowskk 
a. Inowrazlaw, Fabkilbeſitzer Genge a. Schwerin, Lehrer Roga⸗ 
lewski u. Frau a. Maſanowo. 99 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Gaſthofsbeſitzer 
Lichtenfeld a. Loulſenfeld, Radfahrer Thümmel a. Schnee te 
Kaufl. Gebr. Cohn a. Poſen, Pfefferkorn a. Chemnitz, Lublutk a. 
Gembltz, Kornblum a. Berlin u. Levy a. Breslau, Baumeiſter 
Launer a. Kiel, Ingenieur Bubllitz u. Frau a. Poſen, Oberjäger 
Minnacht a. Hirſchberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Ortmann u. 
Jenske a. Berlin, Cottalte a. Deſterreich, Illaner a. Oleanitz, Buſch 
a. Burſcheld, Bachrach a. Aachen u. Herchel a. Königsberg. 1 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (v. 8 Hotel) 
Kaufmann Schmidt a. Bromberg, Kantor Kable a. Jaltſch. Haus⸗ 
— — Nawrocki a. Otorowo, Peika a, Grabowo, Artſſtin Kahler o. 

reslau. 
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In der Woche . 30. 8 NE find über die | Dänen 32—42 Mart. Batonter —,— Mark, Ruſſen —— Hart, Petersburg, 1. Okt. Der Kaiſer empfing am 
Saupollämter 7974000 Bub Getreide ausgeführt worden, Dee Ballen — Tes Serben — I Montag den Flügeladjutanten Oberſt M oleke 
entfielen auf: Fiſche. Hechte, per 50 5 tig 50 Mark, do aroße i gr 10 6 U t 
8 Laufende Woche . 15 ar, ander 80 Mark Barſche 0-42 Mark, Karpfen in Audienz behufs Ueberreichung eines Handichreibens an den 
165 Weizen. 3353000 Bub 2973 000 Bub roße do. mittelgroße 70 N. bo. feine 5268 P. Schleie deutſchen Kaiſer. 
N Roggen 1 058 000 1110000 85 rat, Bleie 40 Mark, dunte Fiſche 15—34 Mark, Aale, Bern, 1. Okt. Der deutſche Geſandte Wirkl. Geh. - Rath 
g Gerſte. 2686000 2467000 5 89,00 Mark, do. mittel 70,00 ark, do. kleine 55-60 M., Dr. Buſch übermittelte dem Vorſtande 8 Militär 
' Hıfer ; 755000 » 1481000 1 5 Ey Raraulcen | 5360 1 m. be 45—54 M., Wels eee N dieser Sr 1 es Beis 
9 £ 4 a — ei es deu en Kaiſers für den ſchwere . 
Die . Welien 44077 000 Bub, b. bbb . en 875 5 ie M., 30 1 48 Are durch das dinfckelden dez 
- — e n 
Bussi 19 7 000 Bud, Gerſie 5 297 000, Hafer 9 665 000, Mals gie 2 11 er 1 Men an 5 Sag, — — 
mũüſe. 0 oſen per r — 
No: i ERRG. UDO. YORE 1:26 150 e. Mohrenden per 50 Kilogramm 4,00 a VBörſenberichte. 
5 VBerkau 45 preij bis 5,00 Mark, —.— ber Sed 0,40 bis 0,60 Mark. Meerrettig ebutg, 1. Dit. Zuckerbericht. 
der Mühlenverwaltung zu Bromberg en September. 0 Sänd 9 10 0 3 b. . boa 0.75—1.00 M,. Weintrauben Sang a von 8 e BREITE 2 2 
Bu » 0 Er EN N N NER ER IBOR TO IEUG. DIEND. © 04 0 ie . 50 -10,75 
per 50 Kilo oder 9 Gromberg, 30. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ neues . . 10.60 19.75 
* 100 Pfund 4 kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Quallität Nacbrobnkte ezel, 25 Prozent Rend. 7508.58 
— ee eee a0 
2 — ark, feinſter über n — S * j 
Beclaenaries A. 1/14,— | 1380 | Roggen⸗Schrot 7.— | 680 Mark, gute Braugerſte 108—125 M. eder . 100 bis Prag e II. „53 A 22.7 
jr 2113— 12 80] Roggen-Mleie . . 4.20 4.2012 . Kohmaare 120—1:0 Marte Baker; alter nominell, Gem. Raffinabe mit Baß. Su ne 
8 ae mebl 14.40 14 20 Gerſten⸗Graupe 1/1420 14.— [neuer 100-110 M. Spiritus 70er 33.00 M. em. Melis L. mit ag 2250 22,75 
Welzenmebl Nr 000 13,40 | 13,20 P . 911 70 1150 N 4 f 15 30 September. Saaten ee e .) Roben e Fe anfte 
4 _ 5 „ gr. — ekũnd ar! 7 
7 weiß: Band 11. 10,80 5 5 410.70 10.50 B., Mai 1889.2 43,50 . SE ie Juden B. Hamburg der Okt. 10,37, bez. 1962% Dr. 
5 enmebl er 00 . ‚ 5110 20 | 10,— v. Z. Stetiin, 30. Sept. Wetter: Schön. Temperatur is dio. . ber Nov. "Dei. 10,60 Gd. DER Br. 
ee en | En 
 Beigenmeil At 1 760 740 Gerſtenarütze Nr. 1| 970 9.50 tember Sttoper und per Oktober⸗Rovemder ar 8 Gb, per Rob Tendenz Unfongs mat, Schluß beifer. — J 
| 155 e e ere T diode ane 
5 . "ale . D 5 , — f feſt, ver 100% Kilogr. lo — per Sept⸗Oktober un 
eme er or 9 9 Gerſten⸗Kochmehl 6,40 6,20 55 „ u ee Gr. 21 5 G — . — ——— — — 
h Mo * ' er a * 4 
e e eee 440| san f e si al mb fe e Alen e bann 1 1 beer legte 88g 
N — 5801 Bu u ; „ eine über No afer per ogr. lo er Okt. lear. Agentur B. „ 
— 8.— 7,80 . 2114 20 14,20 den Fi Be ine eh Ihr. =» tier, ve ＋ N ken zen u u 
| —— —uù — ͥ́ͤ DT— —— — iter 14177 oko ohne a * ez., ermine ohne eizen eſter iritus er 
3 H andel und Verkehr Handel. — Angemeldet: Nichts. o. Oktbr. 140 501140 - 70er Bi Faß 33 70 88 40 
2 5 Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko — Mat 149 75/140 - 70er Oktb. 8 137 
Breslauer Spritfabrik. Mit dem 1. Oktober gebt das ohne Faß 42,25 Mk. Br. per Sept. „Oktober 4325 Mk. Br. per 70er Novb 97 
23. Geſchäftsjahr der Breslauer n . zu April⸗Mal 43,50 M. Br. 7 Roggen fefter Deszbr. 97 at 
Ende, daſſelbde umfaßt diesmal einen Zeitraum von 13 Monaten. Betroleum lots 10,16 M. verzollt per Kaffe mit , Proz.] do, Oktbr 117 501117 75J Jer J 8% 
Das Alktlenkapual der Geſellſchalt iſt laut D Abzug 1 do. Mat 126 251117 El 70er Mal x nr 86 90 
ſchluß vom 14 Dezember v. J. um 900 000 M., alſo auf den * Leipzig, 30. Sept. [Woll bericht. Kammzug- Termin- | Häbdl feſter | 50er loto ohne Fa 2 
Betrag von 3 Millionen, erhöht worden und die neuen Aktien zandel. Sta Wala Crundmuſter B. per Ott 400 3 45 M.,] do. Oktbr. 43 500 48 10] Safer eee e 
ind für das etzt ablaufende Betrlebs jahr gleich den älteren voll] per Nov. 3,45 D. per br. 3,47% M., per Jan. 3 80 N. pet] do. Mat 44 50 43 40 bo. Ottbr. 115 28116 
1 ce Das Geſchäft hat ſich in dem zu Ende geben⸗ Februar 3,52°/, M., per März 3,52%, M per Ay ei 955 Mark Rünbloung in 990 en 8950 Wſpl. En 
4 jahr befriedigend entwickelt, und wenn über die per Mal 3,55 M., per Jun 3,55 N. Dr. Juli 3 5770 M — Kündigung in Spleens (70ex) 20,000 tx. (50e 
Didi dend e ſich noch nicht Beſtimmtes ſagen läßt, fo kann man 1 Auguſt 3,57%, M., per Septbr. —. Umſätz: 40000 240 A e 23 Berlin 1 Fe Schlufkurhe. (oer) —.— Str, 
nnebmen, daß dieſelbe zum mindeſten dle vorjährige Höhe v Feſt. Weisen pr ktör 220.05 ! 
7 e dee 8 510 Hesl ele — — nn nn do. br. Be. . . 143 50 139 75 
cher die oximalhöhe von rozen es frũ — 
tie ktlenkapitals 8 hatte, beſitzt die Geſellſchaft einen zweiten Telegraphiſche Nachrichten. eee Ye Sr a 120 25 117 — 
eſerveſonds zu freier Verfügung, welcher am Schluſſe des vorigen Beut 1 Dktob. Der Sobn des im Duell Hit * Nach n Nottrungen.) N. v. 30 
Geſchäfts jahres mit 315 000 Mt. dotirt war. Diesmal kommen in en ben. RER EN RE do. er-lofo ohne Faß 33 70 88 40 
be Relerbefonds der Aologewinn auf die neu ausgegebenen 900 000 doe Mi b bat Aſſeſſor Kühnemann ene nat iwetz do. 7er Oetbrn. 7 20 36 90 
Mt. Aktſen und der außerordentliche Gewinn Wet die 104A tors Nodda bat Aſſeſſor Kühnemann ven Neuem gefordert. do. 70er Nov.. 87 1 
haft del ‚em Verkauf eines Grundſtückes an "hie Stadt erzielt b Graf Henckel von Donnersmarck ſucht dieſes zweite Duell zu ver⸗ der Novo. 9 36 80 
P ie Merimalböhe von 10 pCt. des jetzigen ee hindern und hat mehrere Beamte die beim erſten Duell als Kar⸗ do. 70er Dezmbrr.. 87 10 38 90 
ae erreicht wich Herr Oskar Manaſſe, bieder Mitinhaber eu ee e de hr en Militär⸗Etat 8 1 Nat 8 97 90 
ber Stema & Manet, Pe Preslan, wit ar 1. Öfiober als el n 2 : A a . 
L erg we eee ie den Vorſtand der Geſellſchaft Eu 1 pen 1485408. in Ausgaben 4 232 702 M. weniger auf als der do. 50er au RAIL ce ug 


n. Herr Manaſſe iſt berufen, fpeziell an der Leitung der Bros f 8 101 
1 kate Yoielung, wich fich in De eeitenter Entwickelung de⸗ Augsburg, 1. Ott. Wie die „Augsburger Abend zeiten br. 4 3eichs⸗Anl. 100 11] 99 9. 5 * 105 1 "en m ce” 


verntmmt, bat der Prinzregent von Bayern das Be 4% Kon. Anl. 103 90103 9K. 4 
findes, B. Pert iu 50. Sep. In der beutigen AuffichtSratöfigung onabinungsaelu® des in Bad Miffingen verur- Ido. ML . 103 691108 irak 4 Aromen 103 70108 20 
b der ar Elettristtätge Werte wurde die heilten Deuti@- Ameritanere EHE DR 1 90 er 100 40 100 60 dei kues 345 67 99 80 
. Bilanz ſowie die Gewinn⸗ und Ferlust Recnung pro 1894/95 vor- 85 1 5 lägt 4 beſchleden. x 4% den — N Re 8 91 99 80 
egt und genehmigt. Es ſoll der auf den 30. Oktober cr. einzu⸗ Wien, 1. Okt. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge e. 3 „e do. 19 801105 40 Diek-Rommanbtt3 231 1 1 27 1 
zufenden ordentlichen Generalverſammlung die Vertheilung einer ſchlägt ein von den Vertretern Bulgariens in der 0. Prob⸗Obi 75 108 onde ſtimmund 292 90 


do. Pro 101 
Fee von 12½ Proz. (im Vorjahre 10¼ Proz) a rin geſtrigen Konferenz mit den öſterreichiſch⸗ungariſchen ReueWol.Stabtanl.101 751101 9. 
erden. Der (673) mn beläuft ſich auf 1 der, Beunpfthde Handels Vertrags⸗Delegirten See 8.0 [1 | Deiterr,Banfnoten 160 45101 75 
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9 . RER 
1 em 590 264 81 (im Vorfahre 81 18 848,57) betragen, wird | auf mehr als das Ice der go des bisherigen Satzes Oſtpr. Südb. E. S. A798 — 93 50 Scheu 264 501265 50 
Genen ele ar tabt Berlin 614 181,73 M. (m Boriabre Schuhwanren, 1 e een Zünd ⸗ Mariend. Mlaw.do 83 — 97 7 5] Gelfentich. ie 18 180 20 


e eee e e Geisinnziedung 50 . c ae . Bea 95 4 os 0 . Age zone 25 
0 


8 


68 
ſchwelger 20, Thalerlogſe: 60000 M. S 3135 N 85 10800 M. Sſreichiſch⸗ungariſchen Vertreter erklärten indeſſen 0 di a7 
295.0 17, 6000 B. © 6727 ° 26 2100 R. S 05 N 33 je 50 die vorgeſchlagenen Zollfäge für zu hoch. Fllen 4% Rente 90 80 90 4 Nee e De 
f We. S 504 En E 13. S 3712 N 1. € 3712 8 Ei Eger, 1. Okt. In einem Schreiben an die Egerer Sa do. 3% Elſend.⸗Obl. 55 30 58 25 154 75 
5467 N_48. 1 N 16. S 8825 N17, kammer tl Dr. von Plener, daß die gleichen G zünde. i er A. 1890. 96 90) 97 
3 83 ſchweizer Centr. . 147 25 96 25 


8 " Zenben; behauptet. Lemberg, 1. Ott. Von Landtagswahlen find Türken⸗Looſe 140 50 
* Bradford, 30 Sept. Wolle ſeſt, ruhig, Garne und Stoffe pigper 22 betannt; en waren 9 aan AH Diet. en A 5100 1 


A 21 
thätig. wählte zwel Liberale und einen Konſervativen. 03 1 IB Bochumer Gußftahl178 — |156 60 


h — — — Bol. Pror A 819 
10 Petersburg, 1 52 Den biefigen Blättern zufolge find 130 Bol. S abel 1791— 183 801 Pr. Conſol. 3“ — 10 128 9 
Pi Marktberichte. Glocken, welche den Abeſſynlern von Moskau, Nil — Nad chbörſe: Kredit 252 Diskonto-Komm 64 7 
1 ien 0 Sep‘. [Butter⸗Bericht von Guſta v Nowgorod und Jaroslaw zum Geſchenk gemacht wurden, Ruff. Noten 219 75, Bol. 4% Pfandbr. 100 70. 085 . 60 
San bn in Je lin.] Die gute Frage nach allen von Mostau auf dem Wege über Odeſſa, Port⸗Sald und Oboc Pfandbr. 100 u Gd. 
. — Hoſdatter bielt aich in diefer Woche an und geftaltete ſich abgeſand worden, Stettin, 1. Okt. (Telear. Agentur B. Heimann, 4 
das Geschäft ungemein lebhaft. Die reaulären Zufubren waren Paris, 1. Ott. Das anläßlich des Todes Fee v. 30, 
klein und kaum ausreichend für den Bedarf, fo daß aröß re Posten bler Eingegangene Kondolenztele gramm des Weizen 9 „ * 90 
je i Schleswig⸗Holſtein bezogen werden mußten. Auch von dan. un 197 Leltung des Profeſſor Robert Koch ſtehenden] do. Fu, Robr 133 — 137 — ver 0 —| 88 49 
| dura trafen recht günftige Berichte ein, bierdurh wurde die gute Anftituts für Infektlonskrankhekten zu Berlin pat] do. April-Mat 146 501133 50 ene 
Stimmung noch mehr befeſtlat und gelang es höhere Preiſe zu er⸗ folgenden Wortlaut: ZTiefbewegt durch den von der ganzen Welt en feſt ber lot⸗ 10 15| 10 16 
Kr ‚zeichen pri in den amtlichen Nottrungen mit einer Preiserhöhung empfundenen Verluſt, den das Inſtitut Paſteurs ſoeben durch den ME e 13 50 = 5 
von 3 M tr. zum Ausdruck kamen. Landbutter wurde etwas Tod ſe nes gentalen Begründers erlitten hat, üderſendet das Ber» 2 ril⸗Mal 
a e au übri⸗ bei ruhigem Geſchäft blieben Preiſe unverändert. liner Inſtlkut für Inkektlonskrantbeiten den Ausdruck feines | Müböl feiter 
Notirungen der von ber ftändigen Deputalton warmen Antbeild an dem allgemeinen Schmerze. do. Okibr. 43 50043 2 
. Nollrungs > ⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Gro London, 1. Okt. Einer Reuter⸗Meldung aus Peking] do. 8 4 —| 43 2 1 0 0 
5 Be zum Me zune a ber Der Nor. 128 N., lia 110 ge = | zufolge verlangte 155 VVV Petroleum: loko bexfteue e.. 
und Genoſſenſchaftsbu er ogr. 1 „[Genugthuung von der chineſiſchen Regierung für den 
butter: Preußiſche 85 — 90 M., Meteorologiſche Beobachtungen zu Bolen 
5 Fe url Re ne 00-8938. | ng "af die feangöftiche Miffton in Thing tn. be ober 1808. 
e enn⸗ e Lande , — M. 2 
5 Me 86-90 M., Galtziſche 73-78 M., Margarine 30-60 M. — Stettin, 1. Okt. Wegen Herausforderung des früheren Land⸗ ö Cell. 
» Leden Feſt. ratts von Dieft-Daber zum Zweikampf mit tödklichen Waſſen ift 0 e. 0 N 
5 t. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Dir. Georg Bleichröder heute von der hieſigen Strafs 8 5 
7 rich: * Spöbihtden ee BRattipellen-Direftion über ri wee in kammer zu einem Tage Feſtungzhaft verurtbellt g, 1614 — t bebe +168 
den 3 an Markthallen.] Marttla f fte 5 Bauen 1 4 —. — Du Beleidigung des berfiorbenen 0. Abends 5 7603 * e Al nr „it 87 
Bi; e ark, „ Rindfleiſch und Vaters des Verurtheilten 2 N 
| Lahe nadache 61e en fügeı: Zufub⸗ Brocken, 1. Okt. Heute wurde auf dem Brocken das neu Am 80. Septbr. Birne Hennen 5 1e. 
ren eren reichlich, ** ft ruhig, re ie: errichtete ſtaatliche meteorologiſche Obfervatortium R Würm 
ufuhren mäßig, aber völlig genügend, 11. da ft matt, Breife zum durch den Proſeſſor Amtmann von 1 meteorologiſchen Inſtitut Starter Nebel. 
3 11 vie niedrig. — Butter und : Ia Butter höher 15 in Berlin eröffnet. Hauptzweck der Station ift die Be⸗ * 
8 fe unverändert. — @emüfe, 0 0 f und Südfrüchte: aba der She renze Yon barometrologtihen Depreſſion in Er⸗ Waſſ Warthe. 
2 ae e 3 Geſchäft, Kürbis, Pflaumen billiger, Weintrauben, Pfir⸗ gänzung der en toftation auf dem Ben Newis in Schotte Voten am 90. Sept. Mittaas 0,10 Meter 
er de fe Se obachtung der Nordarenze. „ 30. „ Morgens 0,10 
7 Era Minbfieilch Ia 58 -62 IIa 51-56, IIIa 44—49, ı Va Okt. Dem Vernehmen nach wird ber Reich „ + 1. Oktbr. 
We). . 


